
Reha- und orthopädie- 
technische Hilfsmittel  

für Menschen mit  
mehrfacher Behinderung 

Stefan Steinebach, Kinderneurologisches Zentrum Bonn 

- Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen einer 
angemessenen Versorgung - 
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Was braucht Nick?  
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• Rechtliche Grundlagen 
der Hilfsmittelversorgung 
 

• ICF als Basis der 
Hilfsmittelkonzeptionierung  
 

• Video 
 
 
• Fazit 

Vortragsinhalte 
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Hilfsmittel 
Rechtliche 
Grundlage 

Inhaltliche 
Grundlage 

SGB V 
SGB IX ICF 
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Rechtliche  
Grundlagen 
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Rechtliche Grundlagen der 
Hilfsmittelversorgung 

• Sozialgesetzbuch  V (5) 
- Gesetzliche Krankenversicherung 

 

• Sozialgesetzbuch IX (9) 
-Rehabilitation und Teilhabe 
 

• Hilfsmittelrichtlinien 
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SGB IX: Rehabilitation und Teilhabe 

Die Leistungen sollen Menschen dabei unter- 
stützen, ihre Persönlichkeit zu entfalten und am 
gesellschaftlichen und beruflichen Leben 
entsprechend ihren Neigungen und Fähigkeiten 
teilzunehmen.  

… Leistungen, die notwendig sind um die 
Behinderung abzuwenden, zu beseitigen, zu 
mindern, ihre Verschlimmerung zu verhüten 
oder ihre Folgen zu mindern. 
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• Hilfsmittel zur Krankenbehandlung  
   oder zum Behinderungsausgleich 

 

• Im Einzelfall erforderlich 
 

• Kein Gebrauchsgegenstand des 
   täglichen Lebens 

§33 SGB V 
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• Notwendig 
• Ausreichend 
• Zweckmäßig 
• Wirtschaftlich 

In falscher Reihenfolge, aber leichter zu merken als: WANZ 

Das Wirtschaftlichkeitsgebot 
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(1) Die Vertragsärztinnen und Vertragsärzte treffen die Verordnung von Hilfsmitteln  
     nach pflichtgemäßem Ermessen innerhalb des durch das Gesetz  und diese  
     Richtlinie bestimmten Rahmens, um den Versicherten eine nach den Regeln der  
     ärztlichen Kunst und dem  allgemein anerkannten Stand der medizinischen  
     Erkenntnisse ausreichende,  zweckmäßige und wirtschaftliche Versorgung mit 
     Hilfsmitteln zukommen zu lassen.  
     Die Vertragsärztinnen und Vertragsärzte stellen sicher, dass für sie tätig werdende 
     Ärztinnen und Ärzte diese Richtlinie kennen und beachten. 

(4) Bei der Verordnung von Hilfsmitteln sind die Grundsätze von Notwendigkeit und  
     Wirtschaftlichkeit zu beachten.  
     Vor der Verordnung von Hilfsmitteln sollen die Vertragsärztinnen und  
     Vertragsärzte unter anderem prüfen, ob entsprechend dem Gebot der  
     Wirtschaftlichkeit das angestrebte Behandlungsziel durch andere Maßnahmen  
     erreicht werden kann. 
 

§ 6 Allgemeine Verordnungsgrundsätze 

Hilfsmittelrichtlinien 
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(5) Von gleichartig wirkenden Hilfsmitteln ist im Rahmen der Indikationsstellung das 
     nach Art und Umfang dem Gebot der Wirtschaftlichkeit entsprechende zu  
     verordnen.  
    Das Hilfsmittelverzeichnis dient hierbei als Orientierungs - und  
    Auslegungshilfe und bietet  einen für Vergleichszwecke geeigneten Überblick. 
    Eine gleichzeitige Verordnung  mehrerer Hilfsmittel für denselben  
    Anwendungsbereich kann nur sinnvoll sein, wenn durch sie eine therapeutisch 
    zweckmäßige Synergie bewirkt wird. 

(8) Eine Mehrfachausstattung mit Hilfsmitteln kann nur dann verordnet werden,  
     wenn dies  aus medizinischen, hygienischen oder sicherheitstechnischen Gründen  
     notwendig  oder aufgrund der besonderen Beanspruchung durch die oder den  
     Versicherten zweckmäßig  und wirtschaftlich ist.  
     Als Mehrfachausstattung sind  funktionsgleiche Mittel  anzusehen.  
     Hinweise hierzu ergeben sich aus dem Hilfsmittelverzeichnis. 

§ 6 Allgemeine Verordnungsgrundsätze 

Hilfsmittelrichtlinien 
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Einteilung  

Hilfsmittel 

Reha-
technik 

Orthopädie-
technik 
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Rehatechnik  
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Orthopädietechnik  
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Liege-Versorgungen   
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Sitzmöglichkeiten   
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Rollstuhlversorgungsvarianten   
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Sitzschalen-Konzepte  
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Positionierungssysteme 
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Stehversorgungen  
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Gehhilfen  
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Fußfehlstellungen  
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Funktionsorthesen 
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Lagerungsorthesen 
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Lagerungsorthesen 
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Korsettversorgung 
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ICF  
International Classification of 

Functioning, Disability and Health 
 

Internationale Klassifikation der 
Funktionsfähigkeit, Behinderung  

und Gesundheit 
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Das bio-psycho-soziale Modell der ICF 
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Die ICF – 3D Perspektivwechsel 

Personen 
bezogene 
Faktoren 

Körper- 
Funktion/ 
Struktur 

Aktivität Teilhabe ICD 10 

Umwelt- 
Faktoren 
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Die ICF - Perspektivwechsel Die ICF – 3D Perspektivwechsel 
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Die ICF - Perspektivwechsel Die ICF – 3D Perspektivwechsel 
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Ziel + 
Hilfsmittel 

Dokumentation 
Stefan Steinebach, PT, KiNZ Bonn Bewegung ermöglichen –  08.05.2015  Jahrestagung BAG e.V., Potsdam     



rehaKIND Statuserhebung 
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rehaKIND Bedarfermittlungsbogen 
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Video 
Himi-Versorgungen 
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FAZIT 
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Patient 

Eltern 

Betreuer 

Arzt 

Händler 

Therapeut 

Kasse 

Hersteller 
Kiga,Heim 

Schule 

Versorgungsteam 
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Hauptaufgaben 
 Bestmögliche Eigenaktivität 

Bestmögliche Lebensqualität  

 Frühzeitige Berücksichtigung  
möglicher orthopädischer Probleme 

 Bestmögliche Teilhabe 

Stefan Steinebach, PT, KiNZ Bonn Bewegung ermöglichen –  08.05.2015  Jahrestagung BAG e.V., Potsdam     



http://www.gkv-spitzenverband.de/presse/zahlen_und_grafiken/gkv_kennzahlen/gkv_kennzahlen.jsp#lightbox 

Anteil der Hilfsmittel an den Gesamtausgaben der GKV 
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• Der Begriff „Wirtschaftlichkeitsgebot“ ist 
fehl -interpretierbar und unglücklich 
gewählt, weil der zuletzt zu beachtende 
Parameter die Begrifflichkeit prägt 
 

• Die Inhalte der Überlegungen zu 
„notwendig, ausreichend und zweckmäßig“ 
sind unabhängig von §12 SGB V die Essenz 
einer inhaltlich verantwortungsvollen 
Hilfsmittelversorgung 

      

Wirrtschaftlichkeitsgebot 
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Und jetzt? 
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Erst probieren, dann versorgen! 
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Wird das Hilfsmittel auch genutzt? 
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Erfüllt das 
vorher 

festgelegte Ziel 
!! 

Das richtige Hilfsmittel… 

Stefan Steinebach, PT, KiNZ Bonn Bewegung ermöglichen –  08.05.2015  Jahrestagung BAG e.V., Potsdam     



Vielen Dank  
für Ihre 

Aufmerksamkeit
! 
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Stefan Steinebach 
stefan.steinebach@lvr.de 

 
0228-66 83 148 
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